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Redaction und Expedition: Buchhandlung vo 


Hiſtoriſche Skizzen 
aus Schleſiens Vorzeit. 


Die Kriegsgefangenen. 


Eine Erzählung von Hildebert Ries. 
(Fortſetzung.) 


Wenn wir nur nicht auch dabei zu Stein werden!« — 
ſcherzte Minna und drehte das Schelmenköpfchen dabei lächelnd 
dem Paſtor zu. Erbittert über dieſe ihm naſeweis dünkende 

emerkung, fagte Dieſer mit erhobener Stimme: »Wenn det 
Sündenteufel Dein Herz etwa ſchon beſtrickt hat, dann wehe 

ir! Dann mußt Du gewiß gleich Loth's Weib dafür, und 
auch für die jetzige Rede dieſelbe Strafe erleiden 1E — 

»Warum das nicht! lachte Minna, die Nadel aus den fei⸗ 
nen weißen Händen legend, alsdann würden mich die Neufran⸗ 
ken ſicherlich für eine antike Geſtalt halten, und mir vielleicht 
mehr Achtung erweiſen, als ſie von den jetzigen Heiligenbildern 
und deren Diener hegen. — Der Paſtor ſprudelte heftig eine 

mahl von Bibelſprüchen hervor, um der ſchönen Nichte das 

ichtfertige ihrer Reden zu beweiſen, dann fuhr er zu der Re⸗ 
giſtratorin gewendet fort: Mein Jugendfreund und Geſpiele, der 
ehemalige von Czettritzſche Huſaren⸗Wachtmeiſter B — iſt 

rokonful in Wohlau, zu ihm wollen wir uns flüchten. Er 
wird uns gewiß mit offenen Armen aufnehmen und ſo lange 
beherbergen, als bis hier die Gefahr vorüber fein wird.« — 

Die Regiſtratorin befann ſich einen Augenblick, worauf fie 
dem Paſtor ihre Zuſtimmung ertcheilte. »Aber, ſetzte fie hinzu, 
ſolten wir in Wohlau nicht daffelbe zu befürchten haben wie 
bier? Der Feind wird Breslau doch nicht allein bedrängen, und 
die Übrigen Städte unbeachtet laſſen.« — »Wohlau iſt keine 

eſtung, belehrte fie der Schwager, und hat daher keine Belage⸗ 
rung auszuſtehen, ſondern nur einige Durchmärſche zu erwarten, 
die weiter keine große Gefahr herbeiführen können. Alſo ma⸗ 
en Sie ſich bereit, Frau Schwägerin, wir ziehen ſobald als 
nur möglich able — Mit unverhehltem Erſtaunen fragte nun 
Minna den Paftor; »Aber Herr Oheim Sie ſcherzen doch nur? 
Sie werden doch nicht in der Zeit der Gefahr, die Ihnen anver⸗ 
traute Heerde ohne Schutz und ohne Hirten laſſen wollen? Sie 
gleiten uns gewiß nur, und kehren alsdann wieder hierher zu⸗ 
l es einem wohlehrwürdigen Diener der Kirche ge⸗ 

ö gb 
w Der Paſtor gerieh in Verlegenheit, er zupfte lange an der 
ohlgeſtärkten Halskrauſe, ehe er eine gehörige Antwort fand. 
Ko aſeweſſe Dirne, rief er erbittert aus, was geht das Dich denn 
G. Kümmre Du Dich lieber um Deine Arbeit, als um das 
präch, welches ich hier mit Deiner Mutter führe! Uebrigens 
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gern Eingebung und dem Drange der Kriegsfurie, Kiechen 
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werden geſchloſſen oder gar niedergebrannt, die Geiſtlichen be⸗ 
ſchimpft und entehrt, warum alſo hartnäckig da verharren, wo 
nicht mehr meines Amtes iſt! Hier wird bald herrſchen Gräuel 
und Vernichtung, Hunger und Mord, Anarchie und Raubſucht; 
ſtatt der Glocken welche die Gläubigen zum Gebete rufen, wird 
man bold nur den Trommelſchlag vernehmen, der zu 
Mord und entſetzlicher Vertilgung auffordert! Darum fort, 
ehe es zu ſpöt wird!« — Durch dieſe Worte glaubte der Par 
ſtor einen hinlänglichen Sieg über ſeine ſchöne Widerſacherin 
davon getragen zu haben, allein dieſe gab ſo bald nicht nach 

»Wie wäre es nun, Herr Oheim, fuhr ſie lächelnd fort, 
wenn ich entſchloſſen bliebe, die ganze Zeit der Belagerung über 
meine Vaterſtadt nicht zu verlaſſen, die ich fo erſt feit kurzer 
Zeit nach zehnjähriger Entfernung wiedergeſehen habe! Wenn 
ich Noth und Entbehrung mit den andern Jungfrauen gemein⸗ 
ſam zu ertragen geſonnen wäre! — 

Der Paſtor ſtarrte ſie mit offenem Munde an. Wie, Du 
wollteſt — hier bleiben? — Hier, wo heut oder morgen ſchon 
die tauſendköpfige Hydra der Zerſtörung ihr blutiges Werk be⸗ 


ginnen wird? « — »Als gute Patriotin will ich es! ſcherzte 


Minna, ich werde Charpie zupfen, und den Vertheidigern Er⸗ 
friſchung auf die Wälle tragen, wie es einem ächtdeutſchen Mäd⸗ 
chen zukommt. « — Der Paſtor gerieth außer ſich, er ſah nicht, 
daß nur ein leichter Scherz hinter dieſen Worten ſteckte, ſondern 
glaubte, es ſei Minnas völliger Ernſt, da ihm ihre Charakterfe⸗ 
ſtigkeit hinlänglich bekannt war. »Ungerathenes Kind! polterte 
er heftig; da ſehen Sie Frau Schwägerin, an allen dem iſt nur 
die verkehrte Erziehung Schuld! Statt Luthers Katechismus, die 
verdammten Romane! Das kommt aber Alles von den Dich⸗ 
tungen dieſes Schillers her, die das Wettermädel den ganzen 
Tag in Händen hat. Da finden ſich ſolche romantiſche Hirn⸗ 
geſpinſte, und idealiſche Faſeleien! Eine zweite Jeane d' Are 
möchte ſie gerne werden, oder ſonſt ſo Etwas! In's Feuer mit 
ſolchen Büchern, und das neue Geſangbuch zur Hand genom⸗ 
men, da kann eine Jungfrau nur gottesfürchtig und tugendhaft 
werden !« — j 

Der gute Paſtor war ein erklärter Gegner aller Dichter, bes 
ſonders aber, der des unſtetblichen Friedrich von Schillers 
deſſen Verachtung des jeſuitiſchen und Pfaffen⸗Weſens ihn jeder 
Zeit in Harniſch brachte, indem er es für höchſt unerlaubt hielt, 
dem Profanen ſelbſt die ſchlechten Seiten der Geiſtlichkeit zu zei⸗ 
gen, obgleich er ſonſt jeder Zeit Gerechtigkeit widerfahren ließ. 
Als die Regiſtratorin den Schwager in ſolcher Aufregung ſah, 
legte ſie ſich begütigend ins Mittel. Mit einem verweiſenden 
Blick auf Minna fagte fie: »Erzürnen Sie ſich nicht beſter Herr 
Schwager! Sie meint es nicht ſo, als wie ſie ſpricht! Ihr Feh⸗ 
ler iſt das vorlaute Weſen, das ſie nun einmal nicht ablegen 
kann und womit ſich eine kleine Sucht zur Necketef vereint. 
— »Aber mich zu necken! murrte der Paſtor, mich, einen Dies 
ner der Kirche, zu necken! — das verdient — —4 Einen 
Kuß tief Minna, der es jetzt herzlich leid war, den Oheim, der 


außer feiner Pedanterie ſonſt hetzensgut war, fo in Hitze ges 


bracht zu haben, ſie ſprang auf, und verſchloß den Mund des 
Erzürnten ſo lange mit der „ponigfäßen Waare, bis ſich feine 
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fragte er noch immer beſorgt. 
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Ueberſicht der am 21. Mai ©. predigenden 
Herren Geiſtlichen. 
Katholiſche Kirchen. 


St. Johann (Dom). Amtspr. Canon. Dr. Förſter, 9 uhr. 
St. Vincenz. Frühpr. Capl. Kaufe. 6 Uhr. Amtspr. Can. Herber. 


BT 


St. Dorothea. Fruͤhpi. Eur. Lange Amtspr. Pfarr. Weiß. guhr. 


Nachmittagspr. Capl. Kamhof, 3 Uhr. 


St. Maria (Sandkirche). Curatus Landſcheck, 9 uhr. 


St. Adalbert. Amtspr. Capl. Baucke 6 uhr. 
SE eee Per eee 2 übe 

St. Matthias, Gur. Jammer, 9 Uhr. 

Corpus Chriſti. Kaplan Renelt 9 Uhr. 

St. Mauritius. Pfarrer Dr. Hoffmann, 9 uhr. 

St. Michael. Pfarrer Seeliger, 9 Uhr. 

St. Anton. Cur. Peſchke 9 Uhr. 

Kreuzkirche. Fruhpr. Ein Alumnus. 


Allgemeiner Anzeiger. 


(Inſertions gebühren für die geſpaltene Zeile oder deren Naum nur Sechs Pfennige.) 


Taufen und Trauungen. 


Getauft. 


Bei St. Vincenz. Den 10. Mai: 
D. Zuͤchnermſtr. Miſchock S. — Den 14.: d. 
Schuhmachermſtr. Gottſchinsky T. — d. 
Mannsſchneider Stoͤger T. — Den 15.: d. 
Glaſermſtr. Nega S. a 

Bei St. Adalbert. 
1 unehl. S. und 1 unehl. T. 

Bei St. Matthias. Den 14. Mai: 
D. Tiſchler Seiffert T. — d. Schneidergeſ. 
Kutfchera T. — d. Schuhmchergeſ. Nitſchke 

Bei St. Michael. Den 15. Mai: 
1 unehl. S. — Den 16,: 1 unehl. T. 


Bei St. Mauritius. Den 14. Mai : 


d. Schloſſergeſ. Lindner S. — d. Fabrikarb. 
Lepp T. — d. Inwohner in Althof Seidel T. 
1 unehl. T. 


Bei St. Dorothea. Den 10. Mai: 
d. Haushltr. Rother T. — Den 14.: d. 
Schneidermſtr. Zakrzewski T. — 1 unehl. T. 


In der Kreuzkirche. Den 14. Mai: 
d. Tiſchlergeſ. Kollatz S. 
Getraut. * nl 
Bei St. rn. Den 14. Mai: 
Schuhmachermſtr. Röhrich mit E. Wengler. 


Wei St. Matthias. Den 14. Mai: d. 
Schneidergeſ. Hellmann mit Ingfr. Kramer. 
— Seindrucker Langner mit V. Stein. — 
Den 15. Feldwebel Lanſcheck mit Ingfr. Wag⸗ 
ner. — 


Bei St. Michael. Den 14. Mai: d. 
Tagarbeiter Neumann mit Ingfr. Barowski. 
Freigaͤrtner in Schottwitz Kretſchmer mit 
Ingfr. Hauſchild. i 

Bei St. Mauritius. Den 14. Mat: 
Tiſchlergeſ. Mußhoff mit Ingfr. Schindler. 


Wei St. Dorothea. Den 15. Mai: 
Bürger und Friſeur Kölling mit Ingfr. 
Friedrich. — Korbmacher John mit J. 
Heisler. 


Bei St. Corpus Chriſti. Den 14.: 
Fabrikarbeiter Lockſch mit der verw. Schuh⸗ 
macherfrau Kreiſchner, geb. Schmiegel. 


Folgender nicht zu beſtelende Stadtbrief: 


Herrn Händel bei der 5. Compagnie bter 
Artillerie⸗Brigade v. 18. d. M. 


Tann zuruͤckgefordert werden. 
Breslau, den 17. Mai 1849. 
Stadt- Poſt⸗Gxpebition. 
ns 


Theater- Repertoir, 


So nnabend den 20. Mai: * 
Hochzeit. Oper in 2 Akten. uſik von 
Mozart. ö 


Den 14. Mai: 


Vermiſchte Anzeigen. 


Schlafftelten 


find zu aben: Nikolaithor, Fiſchergaſſe Nr. 11, 
im goldnen Kreuz, im Hofe, rechts, par 


terre bei 
Krünitz. 


Ein gebildeter junger Mann kann bei einem 
eben ſolchen gegen billige Bedingungen in 
Logis genommen werden. Naͤhere Auskunft 
darüber wird Ohlauer Straße Nr. 73, drei 
Stiegen ertheilt werden. 


An meinen beiden, ſeit Oktober v. J. beſte⸗ 
henden Lehrgaͤngen der franzoͤſiſchen Sprache, 
und zwar fuͤr Anfängerinnen à 20 Sgr. und 
für Geuͤbtere à 1 Rthlr. monatliches Honorar 
koͤnnen noch Maͤdchen und junge Damen An⸗ 
theil nehmen. 

Angelika Franklin, geprüfte Leh⸗ 
terin der kranzöſiſchen Sprache in der 
Nöſſelt' chen Unſtalt, Schuhbruͤcke Nr. 42. 


C. G. Viehweg, 


Spitzenfabrikant aus Schneeberg in Sachſen, 
19 75 nl an, daß er wieder viel Neues 


in Stickereien und Spitzen⸗Waaren hat, fo wie 


alle Sorten Kragen, als: Kamelis⸗, Kardinals⸗ 
Ueberſchlag⸗ und auch dergleichen in echten Spi⸗ 
tzen, Shwals⸗Borden, Barben und Manſchet⸗ 
tenz echte Taſchentuͤcher in Battiſt und Baſtard, 
Unterchemiſetts und Vorlaͤtzchen. Außerdem 
bietet derſelbe eine große Auswahl erſt ganz neu 
erhaltener Gegenſtaͤnde und ſtellt die billigſten 
Preiſe. Sein Verkaufslokal iſt Schuhbruͤcke 
Nr. 76. 1 Treppe vis-a-vis dem Magdal.⸗ 
Gymnafium. 


Sonntag den 21. d. M. des Mittags 
Concert. Hierzu ladet ergebenſt ein 
Mentzel, 

Caffetier vor dem Sandthore. 


cGemüſe⸗ und Sommerblumen 

[Arge ſind billigſt zu haben Garten? 

Pr Nr. 4, im Garten. (Schweidniger Vor⸗ 
adt. 


Von den ſehr beliebten Stahlfedern emp⸗ 
fing ich wieder eine neue Sendung und em? 
pfehle ſolche, das Duzend à 1 Sgr. 
Ganzen einen bedeutenden Rabatt. 


S. Ningo, 
Hintermarkt Nr. 2. 
fe 


Sommerzeuge 


zu Rocken und Beinkleidern, in Wolle, Leinen 
und Baumwolle, fo wie die neueſten 

ſten, ſchwarz⸗ und buntſeidene Halstücher / 
Schlipſe, ſeidene Shawls, und ſeidene Ta⸗ 


ſchentücher werden zu auffallend billigen Prei⸗ 


ſen verkauft 


bei S. Ningo, 
ö am Hintermarkt Nr. 2. 
Tüll⸗ und Blonden⸗Hauben werden gewa⸗ 
ſchen und geheftet; ſeidene Hüte werden gewa⸗ 
ſchen und moderniſirt, auch wird ſauber und 
billig weiß genäht auf der Schmiedeb 
Nr. 27. drei Stiegen hoch. 


Regulirte Schwaezwalder Want, 
uhren von 1! bis 10 Rthlr., ein 
S Tage gehende, s der beliebt 
Stücke ſpielende Stundenſchlag 
zu 50 Rthlrn. empfehlen 40. 


Hübner & Sohn, Ring Nr. 
Wer Wohnungen zum Wollmarkt zu ver⸗ 
miethen wünfcht, wolle uns ſolche ſofort an“ 

zeigen. 
Hübner & Sohn, Ring Nr. 40. 
u 


Zu Haushaltungen und Ausſtattungen. 
Die Leinwand ⸗, Tiſchzeug⸗ und Baumwolle“ 
Waaren⸗Handlung von Jacob Heymann, 


Carls Platz Nr. 3, neben dem Pokoihof, 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager in allen zu dieſem Fach gehörenden Artikeln, 


im Ganzen, wie im Einzelnen, zu folgenden @ 

da breite Zuͤchen⸗ und Inlet⸗Leinwand a 

\ 2 Ben 5 
DA 2 

7 5 2 


2%, 
befte Qualität 4 — 47% Sgr. die Elle. 
Kleider⸗ und Schuͤrzen⸗Leinwand 12 5 
rothen und blauen Bett⸗Drillich 4 — 4½ Sgr. die Elle. 


boch 


erft billigen aber feſten Preiſen · 
u ft die Hehe 7 


½ Sgr. die Elle. 


%, und ½¼ breiten rein leinen Drillich 6 — 7 — 8 Sgr. die Elle. 


J breite 
Ya 


Eine 


7. und / 


weiße gebleichte Hemden⸗Leinwand von 6 bis 20 Rthlr das Schock. 

„ Ereas⸗Leinwand (rein leinen) von 6 bis 15 Rthlr. das Schock. 

Zwei Ellen breite Creas⸗Leinwand zu Betttüchern a 4½ Sgr. die Elle. ie 

Partie Refte-Reinwand.in-V, Schocken a2, 2½ Rthi.d. ha 
breiten Damaſt (die prachtvollſten Deſſins) zu Bettdecken, 

Roulleaux à 4 — 6 Sgr. die Elle. 

Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Tiſchgedecke zu und 12 Perſonen, von 17% bis 6 Rthlr. 


Schock. 
Betküberzugen u. 
das Gedeck 


Einzelne Zifchtücher und Kaffke⸗Servietten 15 — 25 Sgr. — das Stüd. 


Handtuͤcherzeug in Damaſt und Schachwitz von 2 Sgr. bis 4 Sgr. die Elle. 
Futter⸗Kattune (Kittey) und Zeug zu Schlafroͤcken a 1 
und findet kein 


Die Preiſe ſtehen fe 


„ 2% Sgr. die Elle. 
dehhandein 12— 


Maſchinendruck und Papier von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 11. 


